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Zahlreiche Menschen in unserem Bistum engagieren sich in vielfältigster Weise ehrenamtlich 
und leisten damit einen unbezahlbaren Beitrag zu einem gelingenden und gelebten Mitein-
ander in unserer Diözese. Vieles, was uns lieb und teuer ist, würde ohne diesen freiwilligen, 
unentgeltlichen Einsatz gar nicht erst oder mehr existieren. In diesem Engagement erken-
nen wir auf wunderbare Art und Weise praktisch gelebte Gottes- und Nächstenliebe. Dies 
erfüllt uns gleichermaßen mit Freude wie mit Dankbarkeit: 

Nächstenliebe ist nicht delegierbar. Es ist eine Haltung, die sich jede und jeder von uns 
selbst zu eigen machen und authentisch umsetzen muss; und zwar aus eigenem, freien 
Willen. Denn 

„Freiwilligkeit lebt und bewährt sich jenseits von Kalkulation und erwarteter Gegenleistung;  
sie sprengt die Gesetzmäßigkeiten der Marktwirtschaft.“  

 
Papst Benedikt XVI. bei der Ansprache an die Ehrenamtlichen im Wiener Konzerthaus am 09.September 2007  

I. Vorwort 
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Uns ist bewusst, welch ein Geschenk die 
vielfältigen Formen ehrenamtlichen Engage-
ments in unseren Pfarreien, Einrichtungen, 
Gruppen und Verbänden darstellen. Umso 
wichtiger ist uns in Würdigung dessen eine 
gute Anerkennungs- und Wertschätzungs-
kultur. Durch diese geschieht nicht nur eine 
Honorierung des je individuellen Einsatzes, 
sie leistet zudem einen zentralen Beitrag 
zur Stärkung des Ehrenamts.

Dabei spielen auch finanzielle Aspekte eine 
Rolle; entscheidend sind jedoch in erster 
Linie gute Rahmenbedingungen für eh-
renamtliches Engagement. Geld sollte vor 
diesem Hintergrund vor allem zu Unterstüt-
zung und Erhalt besagter fördernder Ge-
gebenheiten eingesetzt werden, bspw. für 
Begleitung ehrenamtlich Engagierter, Qua-
lifizierungsmaßnahmen, kleinen Aufmerk-
samkeiten zu besonderen Anlässen o.ä. 
Denn auch ohne Vergütung kann freiwilliger 
Einsatz erfolgreich wertgeschätzt und hono-
riert werden! Hier gilt es für jede einzelne 
Gemeinde, Einrichtung und Organisation je 
passende und stimmige Formen der Aner-
kennung zu finden und zu implementieren. 

Dabei präferieren wir im Bistum Essen ge-
mäß unserem, in den 2014 implementierten 
Ehrenamtsstandards grundgelegten Ehren-
amtsverständnis nicht-monetäre Formen der 
Würdigung ehrenamtlichen Engagements. 
Im Ehrenamtsstärkungsgesetz (2013) hat 
der Gesetzgeber jedoch auch bestimmte 
finanzielle Möglichkeiten der Anerkennung 
freiwilliger, nebenberuflicher Arbeit vorge-
sehen. Auch über diese wird in vorliegender 
Broschüre informiert. 

Ob und in welcher Höhe monetäre Aner-
kennungsformen für bestimmte ehren-
amtliche Tätigkeiten eingeführt werden, 
entscheidet der jeweilige Träger.

Dabei bewegen sie sich im Spannungs-
feld zwischen dem für bürgerschaftliches 
Engagement zentralen Charakteristikum, 
dass dieser Einsatz nicht auf die Erzielung 
materiellen Gewinns ausgerichtet sein 
sollte2, und den dennoch vom Gesetzgeber 
vorgesehenen Möglichkeiten finanzieller 
Anerkennung, zwischen dem Wunsch nach 
gebührender Wertschätzung und Gleichbe-
handlung aller Engagierten und dem nach 
besonderer Würdigung außerordentlichen 
Einsatzes. Die damit einhergehenden sorg-
fältigen Abwägungen und Entscheidungen 
können nur individuell vor Ort vorgenom-
men und möglichst transparent kommuni-
ziert sowie umgesetzt werden.  

Unterstützende Hintergrundinformationen 
kann hierbei die vorliegende Broschüre liefern. 

Grundlage sämtlicher Ausführungen und 
Erläuterungen ist dabei der Rechtsstand 
2020. Ergänzend hierzu empfehlen wir 
daher den Blick auf unsere Homepage: 
ehrenamt.bistum-essen.de. Die hier ent-
haltenen (Zusatz-)Informationen und 
Musterformulare werden laufend überprüft, 
ggf. ergänzt und auf dem je aktuellen 
Rechtsstand gehalten.  

Bei Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur 
Verfügung:

Jutta Lahrmann, Tel.: 0201 2204-583 
jutta.lahrmann@bistum-essen.de 
Roman Blaut, Tel 0201 2204-416 
roman.blaut@bistum-essen.de 

1: vgl. Entdecken. Entfalten. Ermöglichen – Ehrenamtliches Engagement im Bistum Essen, Bistum Essen – Bischöf-
liches Generalvikariat, Essen 2014, S. 19: „Was sie tun, das tun sie prinzipiell ohne Bezahlung und freiwillig:“

2: vgl. Begriffsbestimmung der Enquete-Kommission „Zukunft des Bürgerschaftlichen Engagements“ des Deut-
schen Bundestages von 2002 
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2: vgl. Standard 4 „Arbeitskultur: Arbeitsmittel, Rückerstattungen und Ehrenamtsnachweise“, Essen 2014.
3: Formulare siehe Anhang (Rechtsstand 2020) sowie ehrenamt.bistum-essen.de (je aktuelle Fassung)

Auslagenersatz 

Beim Auslagenersatz handelt es sich um 
die Erstattung tatsächlich entstandener 
Aufwendungen, die den Ehrenamtlichen 
im Zusammenhang mit dem Engagement 
anfallen (bspw. Telefon- und Kopier-, Mate-
rial- oder Reisekosten). Er hat im Sinne der 
in unseren Ehrenamtsstandards implemen-
tierten Kultur der Ermöglichung zeitnah zu 
erfolgen2. Nach § 3 Nr. 12 Satz 2 EStG sind 
Aufwandsentschädigungen steuerfrei, so-
fern sie aus einer öffentlichen Kasse gezahlt 
werden und nicht festgestellt wird, dass sie 
für Verdienstausfall oder Zeitverlust ge-
währt werden oder den Aufwand, der dem 
Empfänger erwächst, offenbar übersteigen. 
Die katholischen Kirchengemeinden sind öf-
fentliche Kassen im Sinne dieses Gesetzes. 
Dementsprechend ist eine Erstattung der 
Auslagen ehrenamtlicher Personen steuer- 
und sozialversicherungsfrei möglich. 

Aufwandsentschädigung 

Sobald eine Zahlung über den reinen 
Ersatz der Auslagen hinausgeht und von 
Aufwendungen unabhängig geleistet wird, 
liegt – unabhängig von der Höhe der Zah-
lung – eine Aufwandsentschädigung für 
Verdienst- oder Zeitausgleich vor. Die/der 
Ehrenamtliche erzielt damit Einkünfte. Ent-
scheidet ein Träger, für eine ehrenamtliche 
Tätigkeit, die die sonstigen o.g. Vorausset-

zungen eines Ehrenamtes erfüllt (vgl. S. 1), 
eine Aufwandsentschädigung auszubezah-
len, so sollte eine Vereinbarung mit der/
dem ehrenamtlich Engagierten geschlossen 
werden. In dieser ist die ehrenamtliche 
Aufgabe zu benennen und der Hinweis zur 
Freiwilligkeit durch die Unterzeichnung zu 
erklären. Die Vereinbarung ist vor Auf-
nahme des Ehrenamtes abzuschließen. 
Entsprechende Mustervorlagen finden Sie 
auf der Ehrenamts-Homepage des Bistums 
Essen. Der Träger (z.B. die Kirchenge-
meinde) hat sich aber auf jeden Fall von 
seinen ehrenamtlich Engagierten zuvor 
jeweils schriftlich bestätigen zu lassen, dass 
die Steuerbefreiung nach § 3 Nr. 26 bzw. 
26a EStG nicht bereits in einem anderen 
Dienst- und Auftragsverhältnis berücksich-
tigt worden ist oder wird. Diese Erklärung 
ist dann dem Lohnkonto beizufügen.3 Eine 
Aufwandsentschädigung im Sinne einer Tä-
tigkeitsvergütung verbleibt dann steuerfrei, 
wenn die Voraussetzungen von § 3 Nr. 26 
EStG oder § 3 Nr. 26a EStG gegeben sind:

Übungsleiterpauschale, § 3 Nr. 26 EStG 

§ 3 Nr. 26 EStG umfasst Tätigkeitsvergü-
tungen für Übungsleiter, Ausbilder, Erzie-
her, Betreuer oder vergleichbare nebenbe-
rufliche Tätigkeiten. Es handelt sich hierbei 
um eine Vergünstigung des deutschen 
Einkommenssteuergesetzes, nach welcher 
nebenberufliche Einnahmen bis zu einer 

II. Abgrenzungen 
    und Begrifflichkeiten
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Höhe von monatlich 250 € (3.000 € im 
Jahr) steuerfrei sind. 

Voraussetzung hierfür ist, dass die Tätig-
keit für eine gemeinnützige Organisation 
oder eine juristische Person des öffentli-
chen Rechts erfolgt und eine pädagogische 
Ausrichtung hat. 

Die/der ehrenamtlich Engagierte muss auf 
andere Menschen durch persönlichen Kon-
takt Einfluss nehmen, um auf diese Weise 
deren geistige und körperliche Fähigkeiten zu 
entwickeln und zu fördern. Dies trifft bspw. 
neben den bereits aufgezählten Tätigkeiten 
auch auf die Pflege alter, kranker oder behin-
derter Menschen, Hilfsdienste durch ambu-
lante Pflegedienste, Lehr- und Vortragstätig-
keiten im Rahmen der allgemeinen Bildung 
und Ausbildung sowie die Tätigkeit als Chor-
leitung oder Orchesterdirigent zu. Zu beach-
ten ist, dass die nebenberufliche Tätigkeit 

a. sich von der hauptberuflichen Tätig-
keit abgrenzen muss, d.h. nicht zu den 
Aufgaben des Hauptberufs zählen darf, 

und 

b. bezogen auf das Kalenderjahr nicht 
mehr als ein Drittel der Arbeitszeit eines 
vergleichbaren Vollzeiterwerbs, d.h. max. 
13 Wochenstunden, in Anspruch nimmt.  

 
Gleichartige Tätigkeiten, die bei verschie-
denen begünstigten Arbeitgebern ausgeübt 
werden, sind zusammenzurechnen. Der 
Freibetrag von max. 3.000 € gilt für das 
gesamte Jahr, er wird für die im Zusam-
menhang mit der ehrenamtlichen Tätigkeit 
entstehenden Kosten und Aufwendungen 
gezahlt, ohne dass der Aufwand im Einzel-
nen nachgewiesen werden muss.

Ehrenamtspauschale, § 3 Nr. 26a EStG 

§ 3 Nr. 26a EStG stellt auch sonstige 
nebenberufliche Tätigkeiten für eine steu-
erbegünstigte Körperschaft bis zu einem 
Betrag von jährlich 840 € steuerfrei. 

Sollten die Voraussetzungen für eine 
Übungsleitertätigkeit nicht erfüllt sein - im 
gemeindlichen Bereich etwa bei hausmeis-
terlichen und technischen Diensten - so 
kann in diesen Fällen die Ehrenamtspau-
schale Anwendung finden. 

Hierfür muss die Tätigkeit im steuerbe-
günstigten Bereich der Körperschaft er-
folgen. Insofern fallen hierunter keine 
Tätigkeiten, die in einem wirtschaftlichen 
Geschäftsbetrieb eines Vereins oder einem 
Betrieb gewerblicher Art einer Kirchenge-
meinde (bspw. Kegelbahn, Vereins-/Gast-
stätte, Würstchenverkauf etc.) erfolgen. 
Hiervon wiederum ausgenommen sind 
Tätigkeiten für einen sogenannten Zweck-
betrieb (bspw. Altenheim, Krankenhaus). 

Der Freibetrag von max. 840 € im Jahr 
wird für die im Zusammenhang mit der 
ehrenamtlichen Tätigkeit entstehenden 
Kosten und Aufwendungen gezahlt, ohne 
dass der Aufwand im Einzelnen nachgewie-
sen werden muss. 

ACHTUNG:  
Kumulierungsverbot! 

Die Ehrenamtspauschale kann für die glei-
che Tätigkeit nicht kumulativ, d.h. neben 
der Übungsleiterpauschale, angewendet 
werden. Die Anwendung einer der beiden 
einschlägigen Pauschalen schließt die der 
anderen aus.
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Beispiel: 

Erika M. leitet nebenberuflich den Kirchenchor ihrer Gemeinde und erhält hierfür eine 
monatliche Aufwandsentschädigung (Übungsleiterpauschale) in Höhe von 250 € (jähr-
lich 3.000 €). Zugleich leitet sie in derselben Gemeinde auch den Kinderchor und erhält 
hierfür 840 € jährlich als Ehrenamtspauschale. Die 840 € werden also de facto für die 
gleiche Tätigkeit gezahlt; damit wird der Steuer- und Sozialabgaben-Freibetrag von 
3.000 € pro Person und Jahr überstiegen. Der diesen Betrag übersteigende Teil neben-
beruflicher Einnahmen muss also versteuert werden.

 
Eine Kombination kommt daher nur in Betracht, wenn die/der ehrenamtlich Engagierten 
einerseits pädagogisch ausgerichteten Tätigkeiten eines Übungsleiters und andererseits 
sonstige nebenberufliche Tätigkeiten ausübt.

 
Beispiel: 

Max M. betreut und leitet die Pfarrjugend. Hierfür erhält er eine monatliche Aufwands-
entschädigung (Übungsleiterpauschale) von 250 € (jährlich 3.000 €). Gleichzeitig 
unterstützt er die Gemeinde durch gelegentliche Küsterdienste. Hierfür erhält er 500€ 
jährlich (Ehrenamtspauschale). Er kann beides steuer- und sozialversicherungsfrei in 
Anspruch nehmen, da es sich um unterschiedliche Tätigkeiten handelt.

etwaige  
Kombination

Vollzeit- 
tätigkeit  

 

Geringfügige 
Beschäftigung  
(bis 450 € mtl.)

Übungsleiter-
freibetrag  

(bis 3.000 € jährlich)

Ehrenamts-
pauschale  

(bis 840 € jährlich)

Honorar- 
tätigkeit  

(selbständige 

Tätigkeit)

Vollzeit- 
tätigkeit

zulässig  
(in der Regel  

nur eine)

Geringfügige 
Beschäftigung  
(bis 450 € mtl.) 

unzulässig
Höchstbetrag  

(Zusammen- 
rechnung)

Übungsleiter-
freibetrag  

(bis 3.000 € jährlich) 

nur zulässig 
sofern unter-
schiedliche 

Aufgaben etc.

nur zulässig 
sofern unter-
schiedliche 

Aufgaben etc.

gemeinsame 
Obergrenze 

(3.000 €)

Ehrenamts-
pauschale  

(bis 840 € jährlich) 

nur zulässig 
sofern unter-
schiedliche 

Aufgaben etc.

nur zulässig 
sofern unter-
schiedliche 

Aufgaben etc.

kritisch  
(Ausnahme: 

unterschiedliche 
Tätigkeiten)

Höchstbetrag 
(Zusammen- 
rechnung)

Honorar- 
tätigkeit  

(selbständige  
Tätigkeit) 

kritisch  
(In der Regel 
unzulässig)

zulässig zulässig zulässig zulässig

Übersicht über rechtlich mögliche Tätigkeitskombinationen beim selben Träger 
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Fahrtkosten 

Fahrtkosten Ehrenamtlicher sind im Bereich 
des Bistums Essen von der Erstattung ins-
gesamt ausgenommen. 

Spende 

Sowohl die Auslagenerstattung als auch 
die Aufwandsentschädigung können wieder 
zurück gespendet werden. Mit Hilfe einer 
Spendenbescheinigung können sie dann 
später in der Steuererklärung als Son-
derausgaben aufgelistet und ggf. von der 
Steuer abgesetzt werden. 

 
Auslagenerstattungsspende 

Bei Einreichung der Rechnungen/Belege 
für die Erfüllung der ehrenamtlichen Tätig-
keit erworbenen Sachmittel kann auf eine 
Auszahlung des Geldbetrages verzichtet 
werden und dafür durch den Verein/die Kir-
chengemeinde eine Spendenquittung in der 
nachgewiesenen Höhe ausgestellt werden. 

 
Aufwandsspende 

Spenden in Form von Arbeitszeit für den 
gemeinnützigen Verein oder die Kirchen-
gemeinde werden als Vergütungsspende 
(auch Rückspende genannt) bezeichnet. 
Die/der SpenderIn schenkt dann die einge-
brachte Arbeitszeit und spendet die Auf-
wandsentschädigung. 

WICHTIG:  

Eine derartige Aufwandsspende ist nur unter 
Erfüllung folgender Voraussetzungen zulässig: 

1.	 Beim Empfänger muss ein Rechtsanspruch 
auf Auszahlung der Vergütung bestehen. 

2.	 Die Körperschaft muss in der Lage sein, 
den entstandenen Anspruch bezahlen 
zu können. Das heißt, sie darf - unab-
hängig von der erwarteten Rückspende 
- durch die Auszahlung nicht finanziell 
überfordert werden. 

3.	 Die Rückspende muss freiwillig erfol-
gen, d.h. die/der SpenderIn entscheidet 
selbst, ob er eine Zahlung verlangt oder 
eine Rückspende zugunsten der Ge-
meinde/des Vereins macht. Sie/er darf 
nicht (vertraglich) zur Spende gezwun-
gen werden. 

 
Wenn die ehrenamtliche Person jedoch 
einverstanden ist, kann es eine Verzichts-
erklärung abgeben, um den Prozess ins-
gesamt zu vereinfachen. Somit fließt kein 
Geld und der Empfänger kann den Betrag 
der Vergütung (bis zur jeweiligen Höchst-
grenze) von der Steuer absetzen. 

Soll dies im Wege des verkürzten Zah-
lungsflusses geschehen, dann muss bereits 
im Vorfeld der Tätigkeit schriftlich eine 
Aufwandsentschädigung mit dem Verein/
der Kirchengemeinde vereinbart werden. 
Erst im Nachhinein wird dann – wiederum 
schriftlich – auf die Auszahlung verzichtet. 

Passende Musterformulare für die ent-
sprechenden Vereinbarungen finden sich 
im Anhang dieser Broschüre (Rechtsstand 
2020) und in je aktueller Form auf der 
Ehrenamtsseite des Bistums (ehrenamt.
bistum-essen.de).
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Gemäß § 3 Nr. 26 EStG und § 3 Nr. 26a 
EStG können ehrenamtlich bzw. nebenbe-
ruflich Engagierten bis zu 3.000 bzw. 840 €  
im Kalenderjahr steuer- und beitragsfrei 
gewährt werden. Eine zeitanteilige Auftei-
lung des jeweiligen Freibetrags ist nicht 
erforderlich. Dies gilt auch dann, wenn die 
begünstigte Tätigkeit lediglich an wenigen 
Tagen ausgeübt wird und nicht bis zum 
Ende des Kalenderjahres besteht. Empfän-

gerInnen der Ehrenamts- oder Übungslei-
terpauschale tragen diese wie jedes andere 
Einkommen auch in Ihrer Steuererklärung 
ein. Hierbei gibt es jedoch Unterschiede 
zwischen ArbeitnehmerInnen und Selbst-
ständigen. Weitere aktuelle Informationen 
und Hinweise zum Steuerrecht finden Sie 
auf unserer Homepage ehrenamt.bistum-
essen.de. 

III. Ehrenamtliches Engagement
     und Einkommenssteuer

Begleitung von Fahrten, Referenten-Tätigkei-
ten, Flyer-Gestaltung, usw. – für all diese un-
terschiedlichen Maßnahmen versuchen Pfar-
reien, Einrichtungen und Gruppen in unserem 
Bistum, ehrenamtlich Engagierten auch 
finanziell ihre Anerkennung auszudrücken 
und den geleisteten Einsatz wertzuschätzen. 
Nur all zu leicht kann hierbei die Grenze zwi-
schen Ehrenamt und Arbeitnehmertätigkeit 
an Schärfe verlieren und zu verschwimmen 
beginnen. Um hier Klarheit zu gewinnen, 
können folgende Kriterien hilfreich sein: 

•	 Werden die zulässigen Höchstgrenzen der 
erlaubten Jahresbeträge eingehalten? 

•	 Tragen die finanziellen „Erträge“ aus den 
Tätigkeiten (wesentlich) zur Bestreitung 
des Lebensunterhaltes bei oder wird die 

Tätigkeit „ohne Entgelt“ und ohne Er-
werbsabsicht, also allein aus karitativen 
Beweggründen, durchgeführt? 

•	 Können die ehrenamtlichen Personen 
jederzeit die Tätigkeit beenden? 

Sollte eine erste Prüfung ergeben, dass 
bei einzelnen Engagierten die Grenze vom 
Ehrenamt hin zum Arbeitsverhältnis über-
schritten wurde, sollte kritisch das weitere 
Vorgehen beraten und abgestimmt werden. 
Hier gibt es sicherlich unterschiedliche, je 
passgenaue Lösungsansätze. Zu beach-
ten ist in diesem Kontext, dass je nach 
gewählter Alternative auch noch das Prob-
lem der Scheinselbstständigkeit auftreten 
könnte. Nähere Informationen dazu unter 
ehrenamt.bistum-essen.de.

IV. Abgrenzung Ehrenamt 
	  und Arbeitnehmer 
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Die Förderung, Unterstützung und Qualifika-
tion ehrenamtlichen Engagements ist für uns 
im Bistum Essen ein wesentlicher Bestandteil 
unserer Anerkennungskultur und Ausdruck 
unserer Wertschätzung gegenüber den auf 
vielfältige Weise freiwillig Engagierten in 
unserer Diözese. Zugleich ist zu beobachten, 
dass mit wachsender Spezialisierung und 
Verantwortung der verschiedenen kirchlichen 
Handlungsfelder des freiwilligen Engagements 

zugleich auch steigende Notwendigkeiten und 
Bedürfnisse nach passgenauer Qualifizierung 
und Begleitung einhergehen. Den Pfarreien, 
Einrichtungen und Gruppierungen in unserem 
Bistum stehen daher verschiedene Fördertöp-
fe zur Verfügung, um die je unterschiedlichen 
Bereiche des Ehrenamtes sowie spezifische 
Bedarfe und Projekte ausgerichtet an den 
individuellen Besonderheiten der jeweiligen 
Felder passgenau zu unterstützen.

Bei ehrenamtlich Engagierten besteht die 
Möglichkeit, Geschenke steuer- und sozial-
versicherungsfrei zuzuwenden, wenn eine 
Erklärung nach § 3 Nr. 26 EStG (Übungslei-
terfreibetrag) oder § 3 Nr. 26a EStG (Eh-
renamtsfreibetrag) vorliegt und der Wert 
des Geschenkes zusammen mit den im 
Kalenderjahr gezahlten Aufwandsentschä-

digungen den geltenden Freibetrag nicht 
überschreitet. Liegt keine Erklärung vor 
bzw. ist der Freibetrag bereits vollständig 
verbraucht, kann die Zuwendung nur steu-
er- und sozialversicherungsfrei ausgegeben 
werden, wenn ein persönlicher Anlass 
vorliegt und der Wert der Zuwendung die 
Freigrenze von 60 € nicht übersteigt. 

Die Auseinandersetzung mit dem Bereich 
„Ehrenamt und Finanzen“ zeigt, welch ein 
komplexes und vielfältiges Feld sich hinter 
diesen einfachen Stichworten verbirgt. Vie-
les kann in einer Veröffentlichung wie der 
vorliegenden Broschüre lediglich angeris-
sen werden; verschiedene Sonderregelun-
gen etc. sind zwar für einzelne Betroffene 
sehr interessant, würden hier jedoch den 

Rahmen sprengen. Dennoch möchten wir 
Ihnen diese Informationen gerne bereit-
stellen. Detailliertere Erläuterungen und 
Hinweise sowie Ausführungen zu weiteren 
relevanten Ehrenamtsthemen wie FSJ, 
BFD oder auch zur häuslichen Pflege u.ä. 
finden Sie daher auf unserer Homepage 
eherenamt.bistum-essen.de. Schauen Sie 
gerne einmal dort vorbei!

VI. Förderregelungen

V. Zuwendungen/Geschenke 

VII. Sonstiges
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1. Kernbegriffe 

 
Ehrenamtlich Tätige 

Dies sind Personen, die für eine Organisati-
on freiwillig und unentgeltlich, sprich ohne 
Vergütung, Arbeit leisten. 

 
Nebenberuflich Tätige 

Als nebenberuflich gilt eine Tätigkeit, die 
– bezogen auf das Kalenderjahr – nicht 
mehr als ein Drittel der Arbeitszeit einer 
vergleichbaren Vollzeitbeschäftigung in An-
spruch nimmt. Mehrere gleichartige Tätig-
keiten sind zusammenzufassen. Die Höhe 
der erzielten Einkünfte spielt für die Bewer-
tung, ob es sich um eine nebenberufliche 
Tätigkeit handelt oder nicht, keine Rolle. 

 

Hauptberuflich Tätige 

Dies sind Personen, die eine Tätigkeit 
aufgrund eines Arbeitsvertrages mit einer 
Organisation als sogenannte abhängige 
Beschäftigte ausüben. 

 
Selbstständig Tätige 

Von selbstständig Tätigen spricht man, 
wenn die Arbeit nicht weisungsgebunden 
ausgeübt wird und keine Einbindung in die 
Organisationsstruktur der Kirchengemeinde 
oder des Verbandes vorliegt. Selbstständig 
Tätige tragen ein unternehmerisches Risiko. 

VIII. Anhang



Die Pfarrei / Kirchengemeinde / Einrichtung   

und    Frau    Herr    *   

geboren am    , wohnhaft in    

treffen in Ergänzung zur Vereinbarung über ehrenamtliche Tätigkeit vom   

folgende Vereinbarung:  

1.	 Die Tätigkeiten werden ehrenhalber, d.h. unentgeltlich übernommen. 

2.	 Die/der/* ehrenamtlich Engagierte erhält für ihren/seinen/* Einsatz eine Aufwandsentschädigung in 
Höhe von  € pro Jahr. 

3.	 Die/der/* ehrenamtlich Engagierte ist verpflichtet, eine unterzeichnete Erklärung nach § 3 Nr. 26 
EStG (Übungsleiterpauschale) bzw. § 3 Nr. 26a EStG (Ehrenamtspauschale) nach dem in der Anlage 
befindlichen Muster vorzulegen. 

4.	 Bei Änderungen in der Haupt-, Neben- oder ehrenamtlichen Tätigkeit der/des Engagierten, bspw. 
hinsichtlich eines weiteren (gleichartigen) Einsatzes bei einem anderen Auftraggeber, bei welchem 
ebenfalls der Steuerfreibetrag erklärt wurde, so ist dies unverzüglich o.g. Pfarrei/Kirchengemeinde/
Einrichtung mitzuteilen. 

 
Die pauschale Abgeltung der Aufwandsentschädigung erfolgt durch Überweisung auf nachfolgendes Konto: 

KontoinhaberIn*   

IBAN      BIC   

Kreditinstitut   

	  
Ort, Datum 						      Unterschrift AnsprechpartnerIn* im Ehrenamt 

	  
Ort, Datum 						      Unterschrift ehrenamtlich Engagierte/r*

BISCHÖFLICHES GENERALVIKARIAT 

REFERAT EHRENAMT  
Zwölfling 16 · 45127 Essen

Telefon 0201.2204-416 bzw. -583 
Telefax 0201.2204-841-416

Dieser Bogen ist im Downloadbereich der Ehrenamtsseite:  
ehrenamt.bistum-essen.de erhältlich. 

Vereinbarung 
über die Gewährung  
einer Aufwandsentschädigung

info@ehrenamt.bistum-essen.de 
ehrenamt.bistum-essen.de



BISCHÖFLICHES GENERALVIKARIAT 

REFERAT EHRENAMT  
Zwölfling 16 · 45127 Essen

Telefon 0201.2204-416 bzw. -583 
Telefax 0201.2204-841-416

Name   

geboren am    , wohnhaft in    

Die Lohnsteuerbefreiung nach § 3 Nr. 26a des Einkommensteuergesetzes  
nehme ich nur für die nebenberufliche/ehrenamtliche Tätigkeit  

als    

im Bereich      in Anspruch. 

Im laufenden Kalenderjahr habe ich diese Steuerbefreiung 

noch nicht  

für eine andere Tätigkeit 

mit insgesamt    €  in Anspruch genommen.
 
oder

Diese Steuerbefreiung nehme ich bereits in einem anderen Dienst- oder Auftragsverhältnis  
in Anspruch und zwar wird diese Steuerbefreiung dort 

voll ausgeschöpft (zurzeit 840,00 € jährlich)  

laufend mit    € berücksichtigt.

Ich versichere, dass meine Angaben richtig und vollständig sind. Mir ist bekannt, dass ich jede Änderung 
der vorstehenden Angaben oder jede weitere Inanspruchnahme dieser Steuerbefreiung außerhalb meiner 
nebenberuflichen Tätigkeit dem Bistum Essen unverzüglich anzuzeigen habe. 

Für die ordnungsgemäße Angabe im Rahmen der Einkommenssteuererklärung bin ich selbst verantwortlich. 
Mir ist bekannt, dass beim Überschreiten des Freibetrages umgehend die Steuer- und Sozialversicherungs-
pflicht geprüft werden muss. 

	  
Ort, Datum 						      Unterschrift ehrenamtlich Engagierte/r*

Dieser Bogen ist im Downloadbereich der Ehrenamtsseite:  
ehrenamt.bistum-essen.de erhältlich. 

Erklärung
zur Ehrenamtspauschale  
für das Kalenderjahr 

info@ehrenamt.bistum-essen.de 
ehrenamt.bistum-essen.de



BISCHÖFLICHES GENERALVIKARIAT 

REFERAT EHRENAMT  
Zwölfling 16 · 45127 Essen

Telefon 0201.2204-416 bzw. -583 
Telefax 0201.2204-841-416

Name   

geboren am    , wohnhaft in    

Die Lohnsteuerbefreiung nach § 3 Nr. 26 des Einkommensteuergesetzes 
nehme ich nur für die nebenberufliche/ehrenamtliche Tätigkeit  

als    

im Bereich      in Anspruch. 

Im laufenden Kalenderjahr habe ich diese Steuerbefreiung 

noch nicht  

für eine andere Tätigkeit 

mit insgesamt    €  in Anspruch genommen.
 
oder

Diese Steuerbefreiung nehme ich bereits in einem anderen Dienst- oder Auftragsverhältnis  
in Anspruch und zwar wird diese Steuerbefreiung dort 

voll ausgeschöpft (zurzeit 3.000,00 € jährlich) 

laufend mit    € berücksichtigt.

Ich versichere, dass meine Angaben richtig und vollständig sind. Mir ist bekannt, dass ich jede Änderung 
der vorstehenden Angaben oder jede weitere Inanspruchnahme dieser Steuerbefreiung außerhalb meiner 
nebenberuflichen Tätigkeit dem Bistum Essen unverzüglich anzuzeigen habe. 

Für die ordnungsgemäße Angabe im Rahmen der Einkommenssteuererklärung bin ich selbst verantwortlich. 
Mir ist bekannt, dass beim Überschreiten des Freibetrages umgehend die Steuer- und Sozialversicherungs-
pflicht geprüft werden muss. 

	  
Ort, Datum 						      Unterschrift ehrenamtlich Engagierte/r*

Dieser Bogen ist im Downloadbereich der Ehrenamtsseite:  
ehrenamt.bistum-essen.de erhältlich. 

Erklärung
zur Übungsleiterpauschale  
für das Kalenderjahr 

info@ehrenamt.bistum-essen.de 
ehrenamt.bistum-essen.de



BISCHÖFLICHES GENERALVIKARIAT 

REFERAT EHRENAMT  
Zwölfling 16 · 45127 Essen

info@ehrenamt.bistum-essen.de 
ehrenamt.bistum-essen.de

Telefon 0201.2204-416 bzw. -583 
Telefax 0201.2204-841-416

AntragstellerIn: Vorname/Name      geboren am:   

Straße:      PLZ / Ort:   

Tel.:      E-Mail:   

Bildungsträger:   

Kurstitel:      Kursnummer:   

Kursbeginn:      Kursgebühr:    € 

	  	       

Ort, Datum 				    Unterschrift AntragsstellerIn 	      AnsprechpartnerIn im Ehrenamt

Abstimmung mit dem Pfarrer / Pfarrgemeinderat / Pastroralteam:

ist erfolgt:   

	  	       

Ort, Datum 				    Unterschrift Pfarrer 		       AnsprechpartnerIn im Ehrenamt

Antrag zur Erstattung der Kosten:       Barzahlung        auf das Konto:    

KontoinhaberIn*   

IBAN      BIC   

Kreditinstitut        
Unterschrift KontoinhaberIn 
(falls nicht identisch mit Kursteilnehmer/in)

 
 Die Teilnahmebestätigung liegt vor und wird als Anlage mit eingereicht.

Informationen zur Datenverarbeitung finden Sie unter  
ehrenamt.bistum-essen.de/datenverarbeitung

Dieser Bogen ist im Downloadbereich der Ehrenamtsseite:   
ehrenamt.bistum-essen.de erhältlich. 

Antrag
auf Erstattung der Fortbildungs-,  
Qualifizierungskosten



BISCHÖFLICHES GENERALVIKARIAT 

REFERAT EHRENAMT  
Zwölfling 16 · 45127 Essen

info@ehrenamt.bistum-essen.de 
ehrenamt.bistum-essen.de

Telefon 0201.2204-416 bzw. -583 
Telefax 0201.2204-841-416


